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Der im Boraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
vebſt Hluftr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 
1.4.20, p. Anart 
vro Woche 17 Kop. J. . 
verſendung: p. Quartal R. 2.28. 


Jus Ausland pro Quartal 7 
Mbl. 3.60, Preis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. 


Sonntags -Beilage 10 Kop. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Vetrikaner Straße Nr. 15. 3 


Dienstag, den (21. September) 4. Oftob 


er 1910 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Iufecate keſteut Auf det 
3. Gelle pro 4-geſpaltene Non ⸗ 
paxeillzeile oder deren Raum 
20 Kop. and auf der 6⸗geſpalt. 
Zuferatenſeite 8 Kup, füt das 
Ausland 50 Pfg., ref 
Neklamen; 50 K. 

elle oder deren Raum. — 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtu. 146 0 Juſerate werden durch alla 
in der Buchhandlung von R. Horn. Telephon Nr. 271. 1 7 des Im 
= E.. N und Ynsiandes angenommen, 
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IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
WIR UNTERHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN | 
HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. 


ii 
| 


If 


- | 


l 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM HOFE_ LINKS, 
TELEPHON 15-93. 


NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 
OKTOBER UND NOVEMBER. 1 


II. J. J. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskraukheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, heben dem Palais Kunizer) Telefon Nr. 1481. 
Auſnahme kationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemelnen Krankenſälen) von 2—5 Röl. täglich 
Täglich ambulotoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultatton 60 Kop. 


und Quarzlicht (nach 
Vochfregnenzſtrömen (D’Arfonvalifation) 


Behandlung mit Nöntgenſtrahlen, Finſen⸗ 
Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Miltwoch und Freitag von 8 ½7 Ihe nachmittags. 
4 


„Mrania - Theater 


Se Velzifaner- zu) EepishtiauaStrase, 5521 
Täglich grandiose Familien⸗VBaricté⸗Vorſtellungen. 
En 1. und 16, jeden Monals neue Artiſten und neue 
Silber. — Giegenwürliges Programm im Injeraten iel 
— 


Dr. J. Abrulin 


iat verreist. 
— — 


Zaun ⸗ Arzt 
10 


5 
I 
Inhaberin der Bahn ⸗Kitulk 


Petrikaner⸗ Straße Nr. 
zu ückgehrt. 
5 


192, 


Benno Gordin, zer 


Geraderichtung und Neſthaltung unregelmäßig · 


geſtellter nud ſchwachſitzender Zähne, . 
fronen und Wrürewarbeit, > 680 
Ledz. Korstantinerstr 19 


SCHONDO TOWwo! 


allen meinen Verwandten u. Bekannten 


Benjamin Poretzki 


Lodr, 1. t. 3671, 10523 


EEE | 
3, Oktober. 

Sometekkufgang 6 U. 04 m.] Mond-⸗Aufg. 5 U. 50 M. 
Sonnen⸗Anſerg. 5 „ Mond-Unk. 5 „ 52 „ 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1902 f Waldbradt zu Berlin. Schachmelſter. 1901 + 
Abdur Rahmen, Emir don Aſghaniſtan. 884 + Hanz 
Makart zu Wien, Hervorragender Maler. 1866 Frieden 
zu Mien, Isi Sieg Aber die Franzoſen unter Bertrand 


bel Wartenburg. 1187 Einnahme Jernſalems durch Sul⸗ 
tan Saladin. 


00 ² A << 
Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Der Prozeß gegen Baron Um 
gerne Sternberg nähert ſich feinem Ende, 
die Auklageſchrift iſt bexeits fertiggeſtellt und dem 
Obergerichtshof zugeftellt worden. Am 15. (28.) 
September erhielt der Angeklagte die Möglichkeit, 
den Anklageakt Tennen zu lernen. Die einzige 
Grundlage desselben bildet, dem Vernehmen nach, 
das vertrauliche Dokument der Reichsduma, wel⸗ 
ches ſich Baron Ungern⸗Steruberg aus der Reichs 
wehrlommiſſion verſchafft hatte. Er erklärt, die⸗ 


; beitgeber portionsweiſe lahm zulegen. 


j 


Blntunterfuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulauzt Wochentags: 8—9 
Uhr früh, / 12—½ und 7—8 Uhr abends. 
m 10086 

e Merztin; Frau Dr. med. 
ENENBAUM) am Montag, 


(DOrbiufr 
SAND - 


ſes Dokument vom Vertreter der Reuter⸗Agentur, 
Beringer erhalten zu haben, was letzterer jedoch 
beſtreitet. Zu Beginn des Sommers trat Berin 
ger feine Urlaubsreiſe au, von welcher er in 6 
Wochen zurückkehren wollte. Der Unterſuchungs⸗ 
richter wartete ſeine Rückkehr ab, da dieſe aber 
bishee nicht erfolgt iſt, ſchloß er die Uẽterſuchung 
ohne ein nochmaliges Verhör Beringers ab. Vor 
Gericht ſoll durch Zengenausſagen ſeſtgeſtellt wer⸗ 
den, ob Baron Ungern⸗Steruberg dieſes Doku⸗ 
ment dem öſterreichiſchen Mililäraklachs Grafen 
Spannocchi gezeigt halle oder nicht. 


Big zum Weißbluten? 


Von unſerem Berliner Korreſpondenten.) 
Berlin, 2. Oktober. 
Sieben Wochen dauert jetzt bereits der Ar ⸗ 


beitskampf im Schiffsbauge ; 
werbe, der — dieſe wichtige Talſache darf 


nicht vertuſcht werden! — von den Arbeitern 


angefangen wurde, und zwar angefangen zu einer 
Zeit, wo ihnen die Poſition der Arbeitgeber als 
ungünſtig erſchlen, ſodaß fie ihuen ihre Forde⸗ 
rungen diktieren zu können meinten. Hierin frei⸗ 
lich haben ſich die Arbeiter, die von der ſozial⸗ 
demokratiſchen Theorie ſo beherrſcht ſind, daß 
ihnen der freie Blick für die wirtſchaftliche Kon⸗ 
junktur verſperrt iſt, arg getäuſcht. Das Schiffs ⸗ 
bangewerbe hat infolge der Ueberprodurktion, die 
vor eiwa einem Jahrzehnt durch den verschärften 
internationalen Wettbewerb einſetzle, fo gelitten, 
daß die Dividenden unſerer größten Rhederein 
in den letzten Jahren auf den Gefrierpunkt fans 
ken. Seit etwa einem Jahre aber hatte eine im ; 
mer noch ſehr beſcheidene Beſſerung eingeſeßt, 
welche die Arbeiter alsbald zur Geltendmachung 
weitgehender Forderungen, wie die Lohnerhöhung 
um 10 Prozent, Herabſetzung der wöchentlichen 
Arbeitszeit von 57 auf 53 Stunden und der⸗ 
gleſchen mehr, benutzen zu können meinte. Die 
Schiffsbauwerften lehnten dieſe Forderung ab 
und mußten ſie ablehnen, wenn ſie nicht die 
ohnehin ſchwache Nentabililät ihrer Betriebe ge⸗ 
fährden wollten. Darauf erklärten die Hambür⸗ 
ger Werftarbeiter den Krieg mit der ausgeſpro⸗ 
chenen Abſicht in der Form des Einzelkampfes, 
der den Kämpfenden die Streikunterſtüßung der 
anderen beſchäftigten Arbeiter zuſichert, die Ar⸗ 
Allein auch 
dieſe haden von der modernen Strategie der Are 
beiter gelernt, und fo feßten fie jenen die gleiche 
Taktik entgegen, indem ſie auf den Streik mit 
der Ausſperrung antworteten, die im Umfang 
von 60 Prozent ſämtlicher im Schiffsbau bes 
ſchäftigten Arbeiter erfolgte, worauf auch die 
übigen 40 Prozent die Arbeit niederlegten. 
Allein wenn die zwiſcheu dem Geſamlver⸗ 
bande der deuiſchen Metall induſtrie und den 
beim Werftarbeilerſtreik beteiligten Arbeiterorgani⸗ 
ſalionen eingeleiteten Verhandlungen, 
die morgen im Hamburg wieder aufgenom 
men werden, nicht zum Ziele führen, daun wird 
der Nammf auf eine unch viel breitere Grundlage 


kein gerecht Urteilender verdenken, 


der 


geſtellt werden. Da angeſichts der umſaſſenden 
Unterſtützung, welche die Schiffsarbeiter vom 
deutſchen Metallarbeiterverband erhalten, ein Ende 
des Kampfes im Schiffsbaugewerbe überhaupt 
nicht abzuſehen iſt, haben die Arbeitgeber in der 
Erkenntnis, daß wenn fie diesmal unterliegen, 
fie den ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganifaltonen 
auf Gnade und Ungnade au fert find, ſich 
eutſchloſſen, den von den Arbeitern eröffneten 
Krieg anf der ganzen Linie zu führen, da ſie nur 
fo den Gegner niederzuringen hoffen dürfen. Der 
Ausſchuß des Geſamtverbandes der beutfchen 
Metallinduſtriellen hat infolgedeſſen beſchloſſen, 
am 8. Oktober 60 Prozent aller in 
der Metalliudurie beſchäftigten 
Arbeiter — das wären etwa 400,000 — 
ſolange auszuſperre n, bis die Schiffsbau⸗ 
arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen haben. 
Der Zentralverband der Metallarbeiter verfügte 
zu Beginn des Jahres über mehr als 6 Mi 
M. von denen aber ein Teil ſchon für die fr 
kenden Werftarbeiter ausgegeben worden i 
Tritt die Ausſperrung der 400,000 Metallarbeiter 
in kraft, dann laugen die Mittel des Verbaudes 
nicht für mehr als eine Woche, und wenn auch 
die ſozialdemokraliſchen Gewerkſchaften, die Über 
ein Vermögen von mehr als 40 Millionen M. 
verfügen, den Metallarbeitern beiſpringen werden 
und auch aus dem Auslande Unterſtützung zu 
erwarten iſt, ſo dürfte ſich doch zum Schluß auch 
bei dieſer Gelegenheit zeigen, daß das Kapital 
einen längeren Atem hat als die Arbeiterprga · 
niſstionen. 

400 000 ausgeſperrte Arbeiten bedenten weit 
über eiue Million Unterſtützungsbedürftige, und 
eigentlich ſollten auch die Arbeiterorganiſationen 
eiuſehen, daß fie bei einer ſolchen Ausdehnung 
der Schlachtlinie auf die Daner den Kürzeren 
ziehen mitſſen. Den Arbeitgebern aber wird es 
wenn ſie dem 
Schrecken ohne Ende, dem ſie durch die 
plangemäß betriebene Hinaufſchraubung der Ars 
beiterforderungen ausgefetzt ſind, ein Ende mit 
Schrecken vorziehen. Wird es dazu kommen? 
Werden die Gewerkſchaften, deren Leiter ſich 
bisher als nüchternere Rechner erwieſen, denn die 
Führer der Sozialdemokratie, wirklich, wie es in 
ſozialdemokratiſchen Preſſe prahleriſch an⸗ 
gekündigt wird, den Kampf bis zum Weiß⸗ 


bluten führ en, oder werden fie doch Bedenken 


tragen, die „Arbeitergroſchen“ für eine in letzter 


Linie nicht wirtſchaftliche, ſondern po⸗ 


ſetzen, 


litiſche Machtprobe 
Mitteln 


die einen Verſuch mit 


aufs Spiel zu 
untauglichen 


den Nunzert des Sulu-Onurtetts des 
Berliner Lehrer-Gelang-Vereins 
im neuen Tokale des Todzer Männer⸗Geſangvereins, Petrikauerſtr. 243. danken eh a 


worden iſt, die allen in dem Verein vertretenen 
Nationen angehören. Die Reſolution lautet: 

In Erwägung 

1) Daß die Herren Lawrence, Shaw, Towet 
und Wile nicht als Neugierige, ſondern als 
pflichtgetrene Berichterſtatter ſich nach Moabit 
begeben haben und demgemäß der beklagenswerte 
Vorfall, deſſen Opfer ſie geworden ſind, über den 
Rahmen einer privaten Angelegenheit hinausgeht, 

2) daß die Anlworl des Herrn Polizeipräſi⸗ 
deuten von Berlin, wenn ſie auch vom privaten 
Standpunkte aus als in freundlichem Tone gehal⸗ 
len betrachtet werden kann, doch vom journaliſti⸗ 
ſchen Standpunkt aus energiſchen Widerſpruch 
hervorrufen muß, indem fie eine Auffaſſung zum 
Ausdruck bringt, die in unruhigen Zeiten den 
Berichterſtattern jede Ausübung ihrer journaliſti⸗ 
ſchen Pflicht unmöglich machen würde, 

3) daß die Behauplung, es ſei eine ordungs⸗ 
widrige Handlung begangen worden und iusbe⸗ 
ſondere der Hinweis auf den Paragraph 125 des 
R. St. G. den Eindruck erwecken könnte, daß die 


| Ereffevertreter, die fich in derſelben Lage befinden 


würden, wie die Kollegen Lawrenze, Shaw, 
Tower und Wile, als Teilnehmer an einer Zu⸗ 
ſammenrottung zu betrachten wären, d. h. als mis 
Gefängnis zu beſtrafende Landfriedensbrecher, 
legt die heulige Generalverſammlung des Verein 
der ausländiſchen Preſſe, die ſich mit ihren viel 
engliſchen und amerikaniſchen Kollegen vollkommen 
ſolidariſch erklären, gegen den vom⸗Herrn Poli 
zeipräfiventen von Berlin vertretenen Stand punk! 
entſchiedene Verwahrung ein. Der Verein wird 
nach wie vor dahin wirken, daß die größte Be⸗ 
wegungsfreiheit, verbunden mik perſöulicher 
icherheit, den Preßvertretern in ihrer Berufs⸗ 
tätigkeit gewährt werde. 

Berlin, 3. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der Verein 
der ausländiſchen Preſſe iſt auch geſtern in einem 
Schreiben bei dem Reichskanzler vorftellig gewor⸗ 
den, indem er auf die feinen Mitgliedern bei den 


Moabiter Unruhen widerfahrene Unbill beſchwer⸗ 


keu, 


darſtellt? Seit auf dem Magdeburger Parteitage 
die revolutionäre über die reviſioniſtiſche Richtung 


den Sieg davon getragen hat, muß immerhin mit 
der verſchärften Kampfſtimmung der von den 
ſozialdemokratiſchen Lehren beherrſchten Arbeiter ⸗ 
ſchaft gerechnet werden, die ja ſchon wiederholt 


mit dem Gedanken des Maſſenſtreiks geſpielt hat. 


Sollten, was wir immerhin noch nicht glauben 
möchten, die morgen in Hamburg beginnenden 
Verhandlungen ſcheitern, ſo könnte es, wie be⸗ 
dauerlich auch dieſer drohende Rieſenkampf für 
unſer Wiriſchaftsleben wäre, doch zu einer 
Reinigung der Atmoſphäre führen, wenn der 
Teufel des wiederholt angedrohten General⸗ 
ſtreiks mit dem Beelzebub der General ⸗ 
ausſperrung verlrieben würde. 


Ein neuer Proteſt der aus⸗ 


ländiſchen Journaliſten. 
Berlin, 3. Okſober. (Pr. 


Der Verein der Ausläudiſchen Preſſe hat in 
ſeiner außerordentlichen Geuerverſammlung vom 
2. Ottaber 1910 eine Reſolution eiuſtimmia au- 


erft 


deführend hinweiſt, ausdrücklich mit dem Bemer⸗ 
daß in Zukunft ähnliche Complikationen 
ſehr leicht wiederkehren könnten. 


Kriſis in der Pariſer Modes 


ſalous. 


Paris, Ende Seplember. 

Die großen Pariſer Schneidereien haben fett 
einiger Zeit unter einer Kriſis des Ueberfluſſes 
und der Verſchwendungsſucht zu leiden. Unter 
dem Kaiſerreich koſtete in Paris ein Ballkleid 
1500 Frank, aber das Modell blieb unverändert, 
und die vornehme Dame lonnte ſich feiner, wenn 
es fein mußte, vier Jahre lang bedienen. Heute 
aber wechſelt eine Dame, die für vornehm gellen 
will, ihre Garderobe alle drei Monate. Schuld 
daran hat einzig und allein die „amerikaniſche 
Kundin“, die mit Dollars um ſich werfen kaun, 
dafür aber auch nicht einen Funken von Geſchmach 
hat und ſich nur durch das Nene, Verblüffende 
gewinnen läßt. Der italieniſche Dichter Camillo 
Antona Traverſi, der in einem an die „Ora“ ges 
richteten Briefe aus Paris das alles klar auseln⸗ 
auderſetzt, zitiert zun Beweiſe für feine Behaup⸗ 
tungen eine Geſchichte, die vor einiger Zeit von 
Pariſer Zeitungen mitgeteilt wurde. Eine Dame 
aus dem Hauſe Vanderbilt erſchien bei einem be⸗ 
launten Pariſer Juwelier und fuchte ſich ein 


herrliches Diadem aus; bevor fie es aber be⸗ 
zahlte, wollte fie wiſſen, ob es auch die 
„letzte Neuheit“ wäre. „Das will ich 
meinen!“ ſagleder Juwelier. „Es iſt im 
erſt vor drei Wochen aus meinen Werlſtätten 
hervorgegangen.“ „Vor drei Wochen 9“ rief 
die Vanderbilt, indem ſie das Kleinod raſch 


wieder hinlegte, mit einem Ausdruck des Eut⸗ 
ſetzens in der Stimme. „Dann kann ich es nicht 
gebrauchen! Das iſt für mich alter Plunder!“ 
Die Geſchichte braucht nicht wahr zu fein, aber 
ſie charakteriſiert das „Amerikanerkum“, das 
ſich in Paris breit macht, ganz vortrefflich, Mau 
ſollte nun meinen, daß dieſes dringende Verlangen 
nach immer koſtbareren Verbrauchsgegenſtänden die 
Produzenten und die Lieferanten mit großer Frende 
en müßte. Das ift aber durchaus nicht immer 
der Far: der holden Frauen Sucht und Giell 
nach dem Neuen, Extravaganten hat vielmehr 
in vielen Indnſtriezweigen und kaufmänniſchen 
Berufen, vor allem in den aroßen Schneidereien, 
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— 
zu einer nicht umbedenflichen Kriſis geführt. Zehn, wärligen Moment bereitet fie jedoch einige gerade glänzend, aber doch günſtig abgelaufen. Stope, Wie uns mitgeteilt wird, wiederholt 
zwanzig, dreißig nene Modewareuzänſer wuchſen] Schwierigkeiten. Die lezte Abſchäßung vide | meinte Herr Poſtor Gundlach in feinen einlei. db Gauner denſelben Trick bei dem Bücrermetiter 
plötzlich wie die Pilze aus dem Boden hervor, bei uns im Jahre 1908 auf 5 Jahre angenommen, tenden Worten. Nalüeſich habe der Herein Grabski an der Gluwnaſtraße, doch hatte er 
und es begann eine fieberhaft wilde Jagd nach ſo daß eine neue Angabe der Einnahmen, genug Mühen und Sorgen gehabt und bebſirſe 55 fein Glück. Sein Belrng wurde bemerkt und 
der „neueſten Neuheit“, wit der mau die auf welche die Immobilen erbringen, erſt im Jahre | weilerhin der Förderung durch die weiteſten er konnte ſich uur durch die ſchlennigſte Sucht 

| 

| 


das Exzentriſche verſeſſene Kundſchaft anlocken | 1913 erfolgen ſollte. Indeſſen bezeichnet das Kreiſe. — Die inner Mitarbeiler Vereins vor der Feſtuabme retten. 

wollte. Die Folgen dieſer ungeſunden Zuſtände neue Geſetz den Termin für das „erſte Luſtrum“ bleiben faſt immer dieſelbeu. Auch dieſes Mal | * Meberfall, Vor dem Hanſe Banabdzla 
machten ſich bald bemerkbar; es zeigte ſich in der] ausdrücklich auf den 14. Jannar 1911 und für äußerte der Herr Präſes wieder feinen Dank den ſtraße 39 wurde geſtern abend um 10 Uhr die 
Welt der Nadel eine wahnſinnige Rivalität und die Beſteuerung — auf den 14. Januar 1912, Herren Klukow und Kaminski für die gehaßle 38jührige Marie Kurz von einem Strolche 
ein Kampf um die Arbeitskraft; Beſſellungen] d. h. alſo für das Königreich Polen um zwei große Mühe bei der Veranſtaltung der Ton nbolg überfallen und durch einen Meſſerſtich am 
waren zwar in Menge da, aber es ſehlte an] Jahre zu ſrüh. Dieſer Umſtand ſcheint unseren und Herrn Friz Mutfe für die mnermüdliche Kopf verwundet. Seitens eines Arztes der Rettungs⸗ 
Arbeiterinnen, die fie hätten ausführen können. Immobilienſitzern nicht vorteilhaft, welche lieber, Arbeit im Intereſſe des Verei Noch Ver- ſtation wurde der Verletzten Ber, erſte Verband 
In der Schneiderei kann man eine geſchickte Ar⸗ ob mit Recht, oder Unrecht, ſei dahin geftellt, bei leſung des Berichts der Reviſionslomm angelegt. 

beiterin nicht aus dem Nichts ſchaffen: fo ihrem Termin verbleiben möchten und zu dieſem durch Herrn Hertzber wird der Rechenſchafts | w. Vor dem Haufe Neue gorzewstuſtraße 
etwas will in jahrelanger Uebung gelernt fein, | Zwecke bei den Behörden eutſprechende Beſtre. | bericht akzeptiert, desgleichen der Voraaſchlag Nr. 14 wurde geſtern abend die Frau 
und zum Lernen hat man bei den täglich ver⸗ bungen aufzunehmen beabsichtigen. Es handelt für das laufende Jahr, worauf zu eines Arbeiters, Teophila Krauſe, wohn 
rückter werdenden Anſprüchen der Mode keine ſich hauptſächlich darum, daß in den letzten zwei geſchrilten wird. Nah ei haft in Radogoszez, von einigen Individuen 
Zeit. Wenn nun eine wirklich tüchtige Arbei] Jahren die Mielen ſtiegen und ſich die Ertrag. Worten des Herrn Friß überfallen, die ihr mit ſtumpfen Gegenſtänden 
lerin ſich „ſelbſtändig macht“ oder, weil ihr ein | fähigkeit der Häuſer hob, die von dem früheren Paſtor Gundlach ver Akten einige klaffende den am Kopfe beibrachlen 
größeres Einkommen in Ausſicht geſtellt wird, zu | Luſtrum umfaßt find, ſomit alſo auch von einer Desgleichen werden die aus dem Die erſte Hilſe erteilte der Verwundeten ein 
einer anderen Firma übergeht, iſt der große niedrigeren Einnahme- und Beſteuerungsflala. nde iafturrat | Ar ai der um Hallitation. 

Schneider am Anfang vom Ende angelangt: was Man will den Nutzen der zwei Jahre nicht ver⸗ Leonhardt und Körperverletzung. Während einer 
nutzt es ihm, daß er feine wunderbar eingerich- lieren, daher die Beſtrebungen, den Termin des ſtimmig wiedergewählt, id vor dem Hause Lipowaſtraße 
tete Salons voll ſchöner und reicher Kundinnen neuen Luſtrums, reſp. der neuen Abſchätzung, Wehr neugewählt wird. Da 5 sgehrochenen Prügelei wurden die 
hal? Er kann fie nicht kleiden, und das Haus hinauszuſchieben. Die Anfichten in dieſer Mich Verein das Amt eines Kandidalen de ſchmiede Theodor Rogulski, 27 Jahre alt, 
bricht langſam, aber ſicher zuſammen. Das ist tung find geteilt, und vor allen Dingen fiber- bekleidete, wird au feine und Josef Koszewsk, 34 Jahre alt, derart er⸗ 
die große Kriſis, die in der weltberühmten Rue wiegt der Zweifel, ob es überhaupt gelingen wird, Lißner gewählt. In die heblich verletzt, daß die Hilfe der Unfallſtation 
de la Paix zum Ausbruch gelangt ift, eine Krifis, | einen Auſſchub zu erreichen. In Warſchau, fo wird Herr GEonard Jeſiersti per Atklamation in Anspruch genommen werden mußte. 

die genau fo originell tft wie alles andere, was ſchreibt der „Kur. Warſt.“, dem wir dieſe Aus. wiedergewäßlt und die u Oskar Norbbruch 5 Vermißtes Rind. Geſtern nachmittag 
auf dem Gebiete der Mode in die Erſcheinung führungen entnehmen, ſoll dieſe Angelegenheit Ge. und Traugott Haßlell we At. Nach. entfernte ſich aus ihren elterlicher Wohnung an 
trilt: die Schneider geraten in Schwierigleiten, | genftand einer beſonderen Beratung im Verein ulung die Hihe der durch au der Pohrzeczuaſtraße Nr. 5 die Djährige 
nicht weil fie zu wenig, ſondern weil fie zu viel der Immobiltenbeſitzer werden, die auf den 12. 9 zu berausgabenden Hafeia Nelkin und iſt bis zur ſpäten Nacht. 


zu tun haben! d. M. angeſetzt iſt. Ueber das neue Luſtrum, wurden einige Aknteäge ſunde noch nicht wieder zurückgelehet. Das 
wie überhaupt über das neue Geſetz, wird Herr beſprochen. Herr Vifar Albrecht referiert üher M hen iſt blond und frägt ein blaues Kleidchen 
Choromauski referieren. den Ban des auf dem Grunditſick des Nacht. Wer über den Verbleib des Kindes etwas weiß“ 


afyls an der Ementarnaſteaſe zu er- wird gebeten, dies den betrübten Eltern unter 
bauenden Arbeitshauſes des his gegen den obiger Adreſſe mitteilen 
Beſlel. Es erweiſt ſich, daß die Summe 5910 * Unfälle, Beim Abtragen der Mauern 
Röl,, die der Wohllätigkeitsverein dem der abgebrannten Fabrik von Zukowski an der 
| 
| 


Maſſenverhaftungen in Krakau. * Die Einkommenſtenervorlage wird, 


Krakau, 1. Oltober. a die 9 0 Wr. aus; Mi zer Quelle er» 

N „fährt, der Reichsduma nach Weihnachten zugehen. 

bie e e e Der Entwurf fol nur von handelsinduſtrieſlen 

de eien Mornelen Zwierzyuier und Debnitt | Kreiſen beanſtaudet werden, während er fonft den 
Hausdurchſuchungen bei jungen Leuten vor und Ban 105 ee foll. feln, daß ei 

erklärte dreißig derſelben für verhaftet. Die Ver⸗ fo wi 11 N a = zweifeln, ba eine 

hafteten wurden in Wagen zur Polizeidirektion g wichtige Sener e auſe der 1 tigen 

gebracht. Das bei den Hausdurchſuchungen für Seſſion votiert werden wird, denn der Eumurf 

fierte Material, beſtehend aus Dokumenten, Mi. A au Kersten ee le e 

litärplänen, Brownings, Gewehren, Heinen Dy⸗ bedenke, daß das ſranubſiiche Parlament feit 


i 5 el ir ſteuer ht ſchlüſſig 
namitbehältern ete., wurde au e 5 Jahren über bie Einkommen 
A wi Fe NE BES, erden kanu. Rußland ſcheint äußerſte Vor⸗ 


tefuereim bereits zum Ban vorgeſtreckt hat, Konſtantinerſtraße Nr. 96  ftüngte ein eiserner 
nicht ausreicht und Heer Albrech ilioniert um Träger herah und verletze erheblich die Arbeiter 
eine weitere Anleihe in Ueber Boleslaw Kurtz und Teoſil Zaleſſak. Beide 
dieſe Angelegenheit entſp eine längere mußten ius H Spital gebracht werden. — An der 
Debatte, warnuftſchie wird, dem Vor- Widzewskaſtraße Nr. 186 ſtürzte der Maurer 
t mheimzuſt 2000 NHL. zum Leonhard Kronin von einem Gerllſt aus der 
u des Ar! herzugeben und die Höhe der zweiten Elage herab und brach ſich 
8. Ne zu fi „ bei dem Bal jeneg den rechten Arm und zog dich auch noch andere 
alt zu ſehen wünſcht. Da auf dem Verletzungen zu. K. wurde nach dem Hospital 
elhen Grundſtücke an der Emenlarnaſtraße das] des Roten Kreuzes ſtberführt. — Vor dem Haufe 

5 und das Nachtaſyl untergebracht uskaſtraße Nr. 20 wurde die z. Zt. be. 


he ebenfalls zur Polizeidirektion über⸗ ſicht um fo gebotener, schreibt die „Weib. ig. 18 
geführt. ie Prari 4 K "sein follen, fo wünscht die Generalverfamnlung ſchüfligungsloſe Apolonia Stefantat von einem 
51 1 f 5 00 io f f 1 Generglverſammlung 90 1 
1 15 Offizier des Heneralſtabes Graf z. Aeg a en 5 wei | eine einheitliche L Wagen üben rfahren und an den Beinen erheblich 
liewiez fand ſich um 11 Uhr vormittags bei der * Bo ches Vom 18. Stptember (1. lulen des Woßſtät verletzt, und auf dem Grundstück Grüner Ring 
N er 2 Nr, 4 ſtürzte der Iljährige Jan Matowsft in 


dene ee ein, woraus geſchloſſen wird, 
aß es ſich bei der ganzen Affäre auch um den 1 8 0 97 9 5 f 
ei Ven 6 R. Mi 
ae at Gabel, e en e Se eee In Bet 
von allen Krakauer Poli zeil ommifjären 9 führt. . NT ſcben 9 
2 der oft varen ſchon in den frühe a befindlichen deutſchen Poſtan⸗ 
ſten Morgenſtunden g, um ein Entkommen 5 A steh 
VVV 
wol te Polizei die Urſachen, die zu den Heuti- | U. ußhnfiakten * 3 
gen Maſſeuverhaſtungen und Hausdurchſuchungen RER e 8 8 nn ie 7 
heführt haben, noch ſtrenge geheim hält, verlanlet c Bi 72 Via, 1 — 5 (180 Novem⸗ 
aaa) e Mee Veſtim heit, daß die gane ber, das den Ernſt und Margarelhe Specht ge⸗ 
Affäre mit ber Eriſtenz mehrerer geheimer volle börige in Radogoszez belegene und auf 200 Nö 
liſcher revolutlonärer Kampforganiſationen im ab echt Naher Be 1 (8. 8 
Zuſammenhange jteht. ZN 8 Aula das Gruundſtück Louiſenſtraße Ne 19, aber jetzt Gelegeuheit, den Platz recht güüuſtig zu Siedlecerſtraße Nr. 16 ſtürzte der Nulſcher 
8 Den erſten Beweis fr die Exiſtenz revolulio 4 Ehelenlen Jan und Helene Delifatuy gehö⸗ verfan Die Generalverſammlung ermächligt Michael Auguſtynjiak vom Mor ſeines Wagens 
lärer Organiſationen erGieft die Polizei nach der 1 en 47000 fol abgeſchähl B. Im den Vorſtand, den Verkauf vorzunehmen und die und geriet hierbei unter die Räder, fo daß er 
Ermordung des Spions und Privatbeamten, des Petrikauer 8 287 7218 Gericht um ite Kinderbewahranſtalt, die darum nachge⸗ erhebliche Verletzungen am ganzen Körper davon⸗ 
poluiſchen Schullehrers Hrybak, der auf offener 4. (17) Jannar das in Lodz au der 3 nierzla ven Platz, als den auf trug. Schließlich wurde vor dem Hate Sreduia⸗ 
Sea in Krakau von dem Revolutionär Krud⸗ firabe er f 8 bon Jalob ud anzuweiſen, nach glichkeit ſtraße Nr. 148 das 6fährige Töchterchen eines 
lowsti ermordet worden war. Krudnowskt und Ruder Meperowicz'ſchen Eheleuten geh ige und mit einem gitnftigen Bauplatz zu verſorgen. Nach Urbeiters, Janina Gaſewska, von einem Wagen 
mee, ſeiner „Komplizen wurden damals ver · 10 are 101 daga Fe Verleſung des Protokolls wird die zung um | überfahren und gleichfalls am ganzen Körper 
haftet, Gelegentlich der Unterſuchung gegen die £ Menſabr 8621. e erke ½%7 Uhr geſchloſſen. | derart erheblich verletzt, daß es mittels Rettungs⸗ 
17 58 0 0 5 a der Exiſtenz von jübitjen Meble das Neıtiahesfet oder „Noſch⸗ „Moch einmal der Hallehſche Komet. wagen nach dem Poznanskiſchen Hospital ge- 
geheimen Orgauiſalſonen zutage. a Der Hallenſche Komet i der an den bracht werden mußte. 
za DAS. Ja 5 4 3 

Bisher würden finfgig Hausdurchſuchungen Rn 5 e Morgeuhimmel und Mitte Ob * Mubeſtellbare Telegramme: Joſef 
bei verbächligen Judividnen vorgenommen. In 1055 Jom hahi purim“ 10. Tiſchri werden die tober an wieder zu Hillmann aus Choczkow. Rachlind aus Tiraspol, 
einer Wohnung eines Mevolutionävs in dem Tage als Ri oieoim® gehalten; dieſe Ale mit gro | Ziegler, Pelrikauerſtraße 75. aus Schmerinka, 
N Tage werben“ [teen Auel 0 und mit daun im Sie Goldberg, Poludniowa, aus Orenburg. Katzen 
lager mit Browuingrevolvern, Mauſergewehren len Faſtta 7 705 Heute werden in allen gegen das S elbogen aus Juſchawin, Ilinska, Petrikowska 94, 
ud Dynamit gefunden, Wie verlautet, ſollen jüdischen Beclhänſern Schofor⸗ eblaſen, zug * Der Mlllione aus Ciechoeinek, Baus aus Moskau. Fraimann 
en Aan de Ba ne) AR Erinnerung, daß die fich been Tage angerülckt Unter den Bewerbern für die und Hotel, Derfiu aus Breslau, Ban, aus 

rden fein. Von den Verhaſteten ſtammen zwölf, a Roſſion, W. Heller aus Tſcherniſcharskafa, Roſen⸗ 

ind. Aus Anlaß des Neujahrstages werden lionenerbſchaft nach ſion, 5 

r 1 mit einer u der Mbifden an Glhawünſche lionär Leusdale, früher If N Sen, Sm eee ma fie. 
kurzen Unterbrechung mittags, bis dend Es ausgelauſcht, wobei auch ſtels der Armen und findet fich auch der in der 


i ionäre i ine Hilfsbedürſtigen gedacht wird. Unſeren jüdiſchen als Unterbeamtee angeſtellte a 7 3 
r Leſern aue he e ein „Schouo tojmo*. Familienangehörige von der 181 Millionen be- In der Redaktion 


| 
förmliche Kampfſchule unterhielten, in welcher N f Millionen ert Arber 1 2 — 
junge Leute zu ievolutionären ausgebildet en * Generalverſammlung des chriſtl. tragenden N e \ 5 | eingegangene Spenden. 
den, mit der Beſtimmung, ſpäter in Rußland ini Vereins, Un (5, Uhr er ee f e ene | des 
für die ſozialrevolutionäre Propaganda tätig zu öffnet Herr Paſtor Gundlach als Präſes des entfallen. An. Als Abfäfung der Nenjahrsviſiten ſpendelen: 
ſein. chriſtlichen Wohltätigkeits vereins im Saale des 8 ed: Ver⸗ Für Bitur Cholim: A. Grabe u. Co. 3 
Lodzer Kreditvereins die Generalverſammlung, der Milſchſ aße Nr. 45 Rbl., Ch. Rutſtein 3 Nbl., Iſaal Abramowiez 
die, als im zweiten Termin einberufen, unab⸗ 0 0 a Br ige tätliche Laboratorium At. Fru, 1 Rbl., Iſivor W. ET Br 1 
hängig von der Zahl der auweſenden Mitglieder eine Anſicht auf Grund gemachten Anatyſen Rol, Moritz Cieſielski u. Fran 1 ML, H. B. 
Chronik N. Loknles. beſchlußfähig 125 Leider find die Mitglieder geünßert. Der Leiter arms Herr 2 e Röl., Bernard Glücksmanu u. Frau 3 
Neues Luft wieder einmal fo ungeheuer ſpärlich verlreten, Dr. Barloszewieg hat in den Kar ⸗ Linas Hazebel: S. Budzyner 
ae daß der Saal einen falt völlig leeren Eindruck ſoſſelklößen, die die V hallen, kind 2 Nl. 

Im Sinne des neuen, von der Duma und macht und die geſprochenen Worte in der Leere | 7,9% Arſenik vor d das die Minderbewahranftalt 
dem Reichsrath angenommenen Geſetzes über die verhallen. Es fit eine traurige Eigentümlichkeit Kraut auße hohen von Jako u. Anna Hertz das Lehrerper⸗ 
Staatsſteuer von den Immobilien in den Städ- des chriſtlichen Wohllätigkeitsvereins, daß Pro jentſatz r ir Anſtalt 2 NEL. 
ten und Flecken, die Dank der vorzliglichen Ver- Mitglieder die Generalverſammlungen fo 
teibigung unſerer Abgeordneten⸗Repräſentanz auch | beſuchen. Man kaun die Entſchuldigung nicht 
auf die Städte des Königreichs Polen ausgedehnt gelten laſſen, daß der Verein bei ſeinen Leiter 
wurde, ſoll die erſte Abſchätzung der Hänſer im ſich in fo guten Händen befinde, daß es über⸗ 
Reiche, welche die Einleitung zu der Einführung flüſſig ſei, ſich um ihn zu kümmern. In einer 
der Steuer bilden wird, am 14. Jauuar 1911 jeden Generalverſammlung können Sachen zur 
vorgenommen werden, Bis zu dieſem Termin] Sprache kommen, die Meinungsverſchiedeuheiten am verfloſſenen © v 
find die Immobilienbeſitzer verpflichtet, über ihr veraulaſſen. Wenn dieſe Fragen i in der | Meideter Herr und 6 ; Röl. 10, Dr. Abrulin Röl. 10 un 
Einkommen Schemas auszufüllen, die fie in Kürze einen oder der anderen Weile gelöſt werden, lich feine Wahl auf ei fe Dr. Weißberg Röl. 10. Mit den früheren 231 
erhalten follen. Im nächſten Jahre wird die dann gibt es eine ganze Menge von Perſonen, 3 Rubel gefallen war, erkläre er den Kauf zwar Abl. 50 Kop, bisher im Ganzen 261 Abl 
Sache die Steuerämter paſſieren und vom 1. Ja- die eine entgegengeſetzte Anſicht vertreten und noch nicht als perſekt, übergab Heren K. jedoch 50 Kop. 
gur 19 7 65 in ae 1 ins ae * ihrem Er dann durch Nörgeln Ausdruck ver- {tie in Gold, das in ein Stückchen — 

ür das Kaiſerreich iſt fie elwas Neues, für leihen. Leider kaun man das auch innerhalb des ar. Herr K. beſichtigte das Kunſt 5 „ Nuſi 

das Königreich Polen jedoch bildet fie nur eine christlichen Wohltätigkeitsvereins häufig geung be⸗ jedoch dem Unbekannt Kunſtnachrichten, Theater u. Mufik. 
Modifaktion des bereits beſtehenden Geſezes, in obachten. Wer aber nicht zu den Generalver⸗ teuer fand uur Polniſches Theater. Direktion A 
welches fie eine Reihe Aenderungen und Ver⸗ ſammlungen erſcheint, der verwirkt ſelbſtredend auf immer noch nicht e Zelwerowiez. Am Donnnerſtag, den 6. 
günſtigungen bringt, im Allgemeinen vorteilhaft das Recht, über die Beſchlüſſe ſich auszulaſſen. u konnte. Ecſt als er das Golöſt Mis. bringt Premierenabend zwei äußerſt ger- 
für die Immobilien. Unter anderem hebt fie den] — Herr Paſtor Gundlach begrüßte die Au⸗ eingesteckt hatte, wurbe er auderen | haltvolle Stücke, und zwar gehen bie prächtigen, 
Oſtrazismus auf, daß ſogar nach dem Abbrennen] weſenden und bat fie, zwei Aſſeſoren zu wählen. Sinnes. Er holte es ſcheinßar wieder hecvi ſaſyriſch gewürzten Komödien: „Komedja 0 
eines Hauſes noch Einnahmeſteler gezahlt wer- Als ſolche wurden die Herren Eduard Jeſierski gab es Herrn K., erhielt 7 Rubel Reſt ı czlo wieku, ktören bil niemowe“ vor 
den muß. Große Vergünſtigungen gewährt fie [ und J. E. Wagner vorgeſchlagen und von der empfahl ſich. Lei Man 8 Aualsle Frauee und „Komedja o elo wieku, 

ktören Wydawal gazatg rolniezga* von Mark 

Twafne in Szeue. Beide Bühnenwerke haben in 


den Fabriken. Im Allgemeinen bringt fie den | Verſammlung angenommen, während Herr St. wahr, daß er das Ot 
Großen und Ganzen ſei das Berichtsjahr nicht Rubelſtück vermutete. enthielt eine nagelneue | der verfloſſenen Saiſon einen geradez außer⸗ 


Otlober u. St.) wird ein Tranſikoverſand von "he ki teilt ferner mit, 


tee beſchl habe, ein zweites Aſyl im den Brunnen, wobei er ſich einen Bruch des 
u der Stadt, in der Nähe des Geherſchen linken Beines zuzog. Der Verunglückte wurde 
Ringes in's Leben zu rufen und biet ihm nach dem Alexander Hospital gebracht. 
von 2 bis 3 Zimmern i r Gegend w. Ferner wurde die Hilfe der Unfallſtation 
zu machen. — Herren Ziegler und noch in nachſtehenden Fällen in Anſpruch ge⸗ 
matt machen ferner die Mitteilung, daß die nommen: Vor dem Grundſtiick Cegielniauaſtraße 
8 Bohltätigkeitsverein an Nr. 75 wurde den vorübergehenden J. Bie⸗ 
ſich in ſehr ver⸗ lawsli von dem umſtürzeude Holzzaun zu Boden 
n, da auf den Nach. gedrückt und hierbei derart ſchwer verwundet, 
gegraben wird und ſich fo daß er in bewaßtloſem Zuſtaude mittels Ret⸗ 
gebildet haben, daß ſchon Teile des tungswagen nach dent Pozuausliſchen Hospital 
nd ſtürzen. Es biele ſich gebracht werden mußte. — Vor dem Hauſe 


o Broß, deen 


für das evangeliſche Waifen 
haus durch Hern Oskar Lamprecht 8 Rbl., 
umelt auf der Hochzeit des Herrn Schüßler 
han. 

(bung eines Stipendiums auf den, 
ſtorbenen Rechtsanwalts J. Sals zu ⸗ 
i gingen ferner ein von den Herren: Dr. Mar 


bn 

2 br. Gurtes 9 

das R chen, in de 
Arſen enthane 


= 


ſtädtiſchen Bürgern eine Menge Nutzen, die fie | Herzberg die Schriftführung übernahm. In Daß Stückchen Papier, in A 


auch mit Befriedigung aufnahmen. Im 


Neue 


Biensſag, den 121. September) 4. Oktober 1910. 


Lodzer Zeitung. 


ördenflichen Erfolg auf allen beſſeren Bühnen kleideten jungen Leuten in den Torweg gezeret | wurde jedoch von aufwachenden Hausbewohnern 


Europas und Amerikas zu verzeichnen gehabt, 
wus ihrem hohen literariſchen Wert, der überaus 
ſeinen, geiſtvollen Satyre und originellen Form 
zuzuſchreiben iſt. Unſer trefflicher Herr Zel⸗ 
werowiez wird in beiden Stücken die Haupt'⸗ 
rollen kreieren, fo daß uns ein Abend voll köſt⸗ 
lichſten Genuſſes ſicher iſt. 

leber das Berliner Lehrergnartett 
äußert ſich der „B. L. A.“ anläßlich elles Kon⸗ 
zerts in der Berliner Philharmonje wie folgt: 
„Und daun kamen die lieben lachenden und 
weinenden Lieder, auf daß der Melodie auch 
ihr Recht werde, und fie wurden fo herzlich ge» 
ſungen, daß fie wieder zu Herzen drangen und 
die Hörer nicht anders konnen, als von Kienzls 


„Volkslied“ und Hummels Hofe im Tal“ uner⸗ 


bittlich Wiederholungen zu fordern. „Die Roſe 
im Tal“ zeigte, daß der Verein in den Herren 
Weyer, Hagenborf, Rachee und 
Rordewan ein feefflich ſingendes Solo- 
quartett besitzt.“ Dun Sänger find dieſelben, 
welche ſich heute abend im Saale des Männer ⸗ 
Geſangs⸗Vereins — der zum erſten Male filr 
das große Publikum geöffnet ſein wird — hören 
laſſen werden. 

Erwähnt ſef noch, daß das Programm ein 
ſehr gewählies und reichhaltiges fein wird. Die 
bekannten Komzoniſten A. v. Othegraven, Guſtav 
Wohlgemut, Friedrich Zeller und Thomas 
Koſchat (Letlerer mit feiner köſtlichen Nummer 
„Der ſakriſhe Baß“) find vertreten. 


Aus der Provinz. 


Zpardow. Miß lungener Raub ⸗ 
Abeffal . In der Nacht von Sonnabend zu 
Soſmag ülberſtelen drei Bandſten im Dorfe 
Bithanow, 3 Werft von Zyrardow entfernt, das 
Haus des Millers Zakowski. Einer der Ban⸗ 
dien verſuchte nach Oeffnung des Fenſters mit 
zem Repolper in der Hand in das Zimmer zu 
ſteigen, doch kaum hatte er den Kopf durch das 
Fenſter geſteckt, fo verſetzte ihm der Müller mit 
einem ſtarken Knüppel auch ſchon einen derart 
heftigen Schlag auf den Kopf, daß er mit einem 
lauten Aufſchrei bewußtslos zu Boden ſank, 
während ſeine Komplieen die Flucht ergriffen. 
Hierauf legle der Müller den bewußlloſen Bau⸗ 
diten auf einen Wagen und brachte ihn hach dem 
Hoſpikal in Zyrardow, wo er am Sonntag mit⸗ 
tag feinen Geift aushanchte. Es iſt dies ein ge» 
wiſſer Stanislaw Kent nud Mitglied einer ber 
kannten Verbhrecherfamilſe. Einige Perſonen, 
die der Teilnahme an dem geplanten Ranbüber⸗ 
all verdächtig find, wurden verhaftet. 


Aus Warſchau. 


Eiſeubahndiebſtahl. Vor dem Warſchauer 
Bezirksgericht gelangte am Sonnabend nachſtehen 
der charakteriſtiſcher Prozeß zur Verhandlung: 
Ein gewiſſer Gaſiorowski, der Beſitzer einer Fa⸗ 
brik, in welcher Ledererzeugniſſe hergeſtellt werden, 
ſandte durch die ſtäßdtiſche Station Waare nach 
Moskau ab. Als die ſtädlſſche Slation nach Ab⸗ 
lauf einiger Tage das Kolli nach der Station 
Warſchau⸗Südweſtbahn ſandte, wurde ein Ueber⸗ 
gewicht von 7 Pfund konſlaftert. Obſchon nun 
das Kolli durchaus in Ordnung erſchien, die Ver⸗ 
padung und die Plomben muberlihrt waren, fo 
führte die ungewöhnliche Zunahme des Gewichtes 
doch herbei, daß man das Kollt öffnete. Es er⸗ 
wies ſich, daß die Wa, aus dem Kolli ver ⸗ 
ſchwunden und dagegen ein ⸗Sack mit Kehrricht, 
ſorgfältig in Paper mit deur Firmenſtempel des 
Herrn G. eingehüllte giegel und Schutt hinein 
gethan war. Eine Uulekſuchung wurde eingeleitet, 
deren Reſultat war, daß der Verwalter der Fa⸗ 
brik Herr Balkowsei und deſſen Gehilfe, Herr 
Krupinski, zur gerichtlichen Verantworlung gezo⸗ 
gen wurdet. Der Anklagen 
Laſt, daß ſie die W. abſſchllich hinaus nahmen 
und Ziegel und Schutt hinein packlen. Als Beweis 
dafür, wurde auf das in den Koll befindliche, zum 
Verpacken benutzte Vopfer mit deim Firmenſtemnpel 
hingewieſen, auf 
be, ſowie auf den Umſtand, daß das Kollt nicht 
beſchädigt wurde. Wirde man die Wgare auf 
der Bahn geſtohlen haben, daun wilden das 
Koll, die Plemben uſw. beſchädigt ſeiln, ſchließ⸗ 
lich hätten die Diebe auch gar keine Zell dazu 
gehabt, um die Ziegel und den Schutt in Papfer 
und Stroh einzupacken, um fo mehr, als dieses 
Papier mit dem Firmenſtempel ſich nur bel 
WR H. befinden konnte. Die Vertei 

ugeklagten, die vereidigten MechlBany 
Tüsft und Zaczynski ſtellten feſt, daß d. 
9 Tage länger auf der Bahn war, wie v, 
chischen, daß die Eiſenbahnkutſcher zur Zurüc 
legung des Weges von ber ftäblifchen Skaſion 
nach der Statton der Nordweſtbahnen, den man 
bequem in einer halben Stunde erreichen kann, 
6, Stunden brauchten, daß das Papier mit dem 
Firmenſtempel auf durchaus legale Weife in das 
Kolli gelangte, da die Waare darin eingepackt 
War; beim Herausnehmen der Waare fanden die 
Diebe die ferfige Verpackung für die Ziegel und 
A Schutt. Was ſodaun das Unbeſchädigte des 
Koliz, ſowie die Unverſehrtheit der Plomben an ⸗ 
belalgt, fo iſt diefer Umſtand nur ein Beweis 
für de Routine der Diebe, die den Diebſtahl fo 
geſchich au führten. Außerdem äußerten ſich die 
Zeugen die Angellagten im beſten Sinne, 
der geſchüigte Herr H aber erklärle direkt, daß 
er mit ſeigem Vermögen file die Redlich ⸗ 
leit der Angeflagten eluſtehe, die bei ihm ſchon 
jahrelang angeſtellt Find. das Bezirksgericht 
lällte ein freiſprechendes Urkell, 
„Bauditentum. Geſtern gegen 11 Uhr vor 
llittags, als der Expedient der Knopffabrik von. 


Stark au der Pizy waſtraße Nr. 9, 
Dabrowski, mit einer Summe oon 600 9 
die er zwecks Bezahlung der Arbeiler au 


Bank holte, die Ehlodnaſtraße paſſterle, wurde er 
vor dem Hauſe Nr. 36 von zwei anſtändia ae» 


legte ihnen zur 


die Unverſehrtheſt der Plom-⸗ 


ck und ließ vier 


und hier unter Todesdrohungen um 300 Rbl. 
beraubt, worauf die beiden Unbekannten die Flucht 
ergriffen. Während der Beraubung verſetzte einer 
der Unbekannten dem D. mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand zwei Schläge auf den Kopf, wo durch 
dieſer zwei klaffende Wunden davontrug und der⸗ 
| art foniterniert war, daß er gar nicht an eine 
Verfolgung der Banditen dachte. 

Rätſelhafter Todesfall. Am Sonntag, 
gegen Mitternacht, erſchien in dem Chambre gar⸗ 
nie an der Elektoralnaſtraße Nr. 17 der Reſe⸗ 
rent des Tſchernigowſchen Infanterie⸗Regiments 
Sergei Bujanow, 44 Jahre alt, und bat um 
ein Zimmer. Gegen Morgen fühlte ſich B. plötz⸗ 
lich unwohl, weshalb er ſich aus der Apotheke 
eine Arznei holen ließ. Als jedoch die Magen ⸗ 
ſchmerzen nicht nachließen, ſandte er nach einem 
Arzt, der bei ſeinem Eintreffen den B. nur noch 
im Zuſtande der Agonie autraf. Der Leichnam 
wurde nach dem Proſektorium gebracht. 


Trlenramme. 


Jekaterinoslaw, 3. Oklober. (P. T. -A.) 
Auf dem Kongreß der Mühlenbeſitzer des Süd⸗ 
gebiet?, der heute geſchloſſen wurde, iſt be» 
ſchloſſen worden, eine Exportgeſellſchaft zur Aus⸗ 
fuhr von Mehl nach dem nahen Oſten zu 
gründen. 

Nowotſcherkask, 3. Oktober. (P. T. . A.) 
Im Prozeß in Sachen der Beraubung des Kon ; 
tors der Brodskiſchen Bergwerke veurleilte das 
Kriegsgericht 5 Angeklagte zum Tode durch den 
| Strang und ſprach die übrigen 6 frei. Gleich ⸗ 
zeitig beſchloß das Gericht, um Abänderung der 
Todesſtraſe in Zwangsarbeit vorſtellig zu werden. 
Nowoſſcherkask, 3. Oktober. (P. T.⸗A“) Die 
Jlowlinſche Staniza wurde von einem heftigen 

Orkau, verbunden mit einem wolkeubruchartigen 
Regen heimgeſucht. Mehrere Gebäude ſowie eine 
Menge Gelreide und Stroh wurden fortge⸗ 
ſchwemmt. Eine Perſon iſt ertrunken. . 

Grodno, 3. Oktober. (P. T. A.) Im Kreiſe 
Slouim landete ein Militärballon mit 4 dentſchen 
Untertanen, n. z. einem Offizier, einem Doklor, 
einem Jugenieur und einem Kaufmann. 

Girin, 3. Oktober. (P. T.. A.) In der 
Nacht zum 2. d. M. wurden hier zwei Erdſtö ße 
wahrgenommen. 

Miſtelvach, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Auf 
ſeinem Schloſſe uſtbrunn verſchied geſtern 
Fürſt Heinrich XXIV von Reuß; Köſtritz. 

London, 3. Ottober. Nach den Berichten 
aus den Vaumwollbezirken ſind Sonnabend früh 
| ungefähr 700 Baumwollſpinnereien geſchloſſen 
worden. Etwa 150,000 Arbeiter find ben | 
ſchöftigungslos geworden. 

Teheran, 3. Oktober. (P. T. -A.) Auf einer 
geſchloſſenen Sitzung beriet heute der Medſchläß 
über den in Verbindung mit der Anweſenheit 
ruſſiſcher Truppen in Perſien von den Nedſcheft⸗ 
ſchen Muſchlehiden vorgeſchlagenen Boykott ruf 
ſiſchen Waren. Während den Debatten wieſen 
einige Abgeordnete darauf hin, daß die Perſen 
ohne ruſſiſches Gewebe und Naphtha nackt und 
im Finſtern werden ſitzen müſſen und daß Ruß ⸗ 
land ſchließlich den Boykott dahin Beantworten 
könne, daß es die Einfuhr von Rohmaterialien 
aus Perſien verbietet, was für den ganzen Nor⸗ 
den Perſiens einen Ruin bedeute Hierauf 
lehute es der Medſchluß ab, die Angelegenheit 
von ſich aus zu entſcheiden und überwies ſie dem 
Minifterfabinett, 

Peking, 3. Oktober. (P. T.. A.) Durch 
einen Befehl des Prinzregenſen werden ſämtliche 
Truppen des Reſidenzbezieks dem Kriegsmi⸗ 
niſterium Jutſchan direkt unterſtellt. 


Entſetzlicher Raubmord. 

Kiew, 3. Oktober. (P. T. A.) Geſtern 
nacht wurden im Dorfe Manjtowizy von unbe⸗ 
kannten Werbrechern zum Zwecke der Beraubung 
zwei Bauernfamilien, beſtehend aus ſechs Per“ 
| fonen, hingemordet. Die Polizei bietet alles 
auf, um der Unmenſchen habhaft zu werden. 


Gehorſamsverweigerung franzöſiſcher 


ardiſten. 
Paris, 3. Oktober. (Preß⸗Tel.) In der 
Kaſerne Lobau der Garde Republiquaine ereignete 


ſich ein Fall von Gehorſa rweigerung. Als 
der Wachofftzier die Mannſchaſten ankrelen ließ, 
erſchienen die durch den Sicherheitsdienſt bei den 
Streiks ermüdeten Gardiſten etwas langſam. Der 
Offizier ſchickte die Manuſchaft darauf wieder zu ⸗ 
das Autreten wiederholen. 
As er fie ein es Mal rief, erſchienen fie 
nicht im Kaſeruen Dagegen pfiffen ſie aus 
den Fenſtern und ſtimmten die Juternalionale an. 
Von Seiten des Regimentsoberſten wird der Vor⸗ 
fall zwar als völlig unbedeutend hingeſtellt, doch 
erzählen beteiligten Mannſchaften ſelbſt, daß 
er ſich in dieſer Weiſe zugetragen hat. 

Moe Mörder ergriffen. 

Paris, 3. Oktober. (Preß. Tel.) Die beiden 
jugendlichen Mörder George Tiſſer und Paul 
Desmareſt des Kaſſenboten André find bereils 
heute morgen von ber Polizei in einem Holel der 
Rue Godot de Mau roy verhaftet worden. Sie 
hatten im Laufe der Nacht ihres ſaſt 5000 Franks 
betragenden Raubes verpraßt. Bei der Ver ⸗ 
haftung zeigten fie ſich ſehr gleichgültig und er · 
Härten, daß ihnen ja unr wenig geſchehen könne. 
Sie ſeien noch minderjährig und lönnen höchſtens 
einer Beſſerungsanſtalt überwieſen werden. 


Ranbmord an einem Bürgermeiſter. 

Paris, 3. Oktober. (Preß Tel.) Der 
Bürgermeiſter des kaum 1000 Einwohner zählen⸗ 
den Ortes Bedner im Departement Lot ift ver⸗ 
gangene Nacht in ſeiner Wohnung ermordet 
worden. Der Mörder hatle es auf die Soft 
barkeiten und eine arößere Geldſumme abgelehen, 


ö 


que; (Mexifo) 159 


verſcheucht, ſodaß fein Ranb mißlaug. 


Im Meere aufgefiſcht. 


Toulon, 3. Oktober. (Preß⸗Tel.) Einer 
der vor mehreren Tagen auf der Höhe von Toulon 
mit einem Boote verunglückten Offiziere iſt heute 
in der Bucht von Tamaris aufgefiſcht worden. 
Ein Dampfer ſah die Leiche im Waſſer treiben 
und barg ſie. An Uniformfetzen erkannte man, 
daß man es mit einem der verunglückten Offi⸗ 
ziere zu tun hat. Welcher von dieſen es jedoch 
iſt, ließ ſich aus dem ſchon ſtark in Verweſung 
üͤbergangenen Leichnam nicht mehr erkennen. 


Vereiteltes Bahnattentat. 


Aleneon, 3. Ollober. (Preß⸗Tel.) Wenige 
hundert Meter vor der Station Alencon haben 
heute verbrecheriſche Hände verſucht, einen Zug 
der Strecke Le Mans — Villiers fur Mer zur 
Eutgleiſung zu bringen. Schwere Steine wur⸗ 
den auf das Doppelgleis gewälzt, daß in wenigen 
Minuten von einen ein- und einem ausfahrenden 
Zug paſſiert werden mußte. Im letzten Augen- 
blich bemerkte der Lokomotivführer des ankom 
menden Perſonenzuges das Verkehrshindernis 
und bremſte mit aller Gewalt. Es gelang ihm 
auch, eine Entgleiſung zu vermeiden. Nur die 
Maſchine, die an die Felsblöcke ſtieß, wurde 
Hark beſchädigt. 


Zwei neue Attentate in Los Angelos. 

Newyork, 3. Oktober. (Preſf⸗Tel) Aus Los 
Angelos werden zwei neue Dynamit⸗Attentate 
gemeldet. Das Haus des Beſitzers der „Times“, 
Generals Harriſon Gras Ottis iſt in die Luft 
geſpreugt worden. Von dem Gebände ſtehen nur 
noch wenig Ueberreſte; wie durch ein Wunder 
find Menſchenleben nicht zu beklagen. Auch bei 
dem Sekretär des Bundes der Mauufakturiſten 
wurden Dynamitbomben verſteckt gefunden, de⸗ 


ren Zündung jedoch verſagt hatte. Die Manu: 


fakturiſten hatten gemelnſam mit der Los Ange: 


führt. Letztere, vor allem aber das Syndikat der 
Drucker und Setzer erklärt, mit den Attentaten 
nichts gemein zu haben. Doch it es ſicher, daß 
alle drei Attentate Racheakte von Syndikaliſten 
ſind. 


159 Bergleute verſchüttet. 


New Nork, 3. Oktober. reß⸗ Tel.) Nach 
einem Telegramm aus Eagle Paß ſind infolge 


zweier ſich kurz hinter einander ereignenden 


Exploſionen in der Mine von Palau bei Mus« 
ergarbelter verſchüttet 
worden. Eine ausgedehnte Hilfsaktion iſt einge 
leitet worden, um die Merfchütteten, die größt 
tenteils noch am Leben ſein dürften, aus ihrem 
unterirdiſchen Gefängnis zu befreien. 


Cholera. 


Petersburg, 3. September. (P. T. ⸗ A.) 
Im Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der 
Reſidenz au der Cholera 19 Perſonen erkrankt 
und 7 geſtorben. In Behandlung befinden ſich 
noch 371 Kranke. 


wetersburg, 3. Ohiober. (P. T. A) 


Ort. Erkrankt. Geſtorben. Gefundet. 
Pekersburg 14 2 2 
Selt einer Woche: 
Gonv. Wiatka & — 
Kara 8 = 
| Rarsgebiet 9 
Bew 2 

„ (Gouv.) 144 — 
Kronftadt 3 — 
Rurst 48 24 =, 
Gouv. Mohllew 9 0 — 
Niſnij Nowgorod 1 1 

” (Som) 9 12 — 
Nitolajemat 5 3 >> 
Nowgorod (Goub.) 2 — — 
Berta 4 1 Fe 

„ (Gouv.) 38 32 — 
Gouv. Berm 5 3 — 

„ Podolien 48 26 — 
Bolozt 8 3 — 
Samara 1¹ 7 
I „ (Goub.) 783 366 
Simbirsk 11 7 

„ (Gouv.) 76 68 — 
Simferopol 9 2 — 
Gond. Smolenst 14 5 — 

„ Taurien 72 36 = 

„ Tamdow 169 86 — 
Taſchkent 14 6 — 

4 (Kreis) 1 — — 
Tiflis 5 8 = 

„ (&omm.) 4 3 _ 
Kulals 6 2 — 

„ (Gouv.) 6 5 — 
Erſwan 3 3 — 

„ (Goauv.) 2⁰ 12 — 
Dageſtongebiet 3 18 — 
Chariomw 5 1 
„ (Gonb.) 15 9 — 
Gberſon „ 7 4 . 
Woroneſh 123 40 — 
Koſtroma (Gouv) = 5 — 
Tfſchernigow (Gowb.) 2 1 a 
Odeſſa 11 6 — 
Riga 5 6 = 

m (Kreis) 1 1 — 
| Budapeſt, 3. Dftober. (Preß⸗Tel.) Ju 
Eneloeſſi an der Douan erkrankten 180 bei 
einem Brilckenbau beſchäſtigte Arbeiter unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen. In Grau 


| find zwei Perſonen an Cholera afiatica geftorben. 


— 


pod dyrekcya A. MIELEWSKIEGO, 
Dzis, we wtorek, dnia 4-go pazdziernika 1910 r. 
Po raz pierwszy sensacyjna sztuka p. t. 


BOHATEROWIE ULICY 


czyli 


POGROMECA SZERLOKA HOLMESA, 


los Times einen Kampf gegen die Sydikate ger | 


Wo 


Ar. 447 
Börſenberichte. 


der, Neuen Lodzer Zeltung“ 
St. Petersburg, den 1. Oktober. 


Tendenz: Reichsſonds ziemlich felt: Privalhypog 
theken gegen Ende mehr flau; Dloidendenwerte feit; Prämien ⸗ 
looſe ruhig. 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
Che „ London . 
Wechſelkurs „ Berlin 
Check „ Berlin 
Wechſelkurs „ Paris 
Check „ Parls 
Fonds. ei 
4% Staalsrente . „ ͥ 44% | 94h 
5% Innere Skaatsanl. 1905 I. Em. 104 104% 
55% „ „ 1904 fl. Em. 104 104% 
5% 5 190. 104. 108, 
4½% Ruf. | 84 
be, . „ 190 103°), 108% 
4½% Ruf. Stantsan. 1909 . . . | 90%, 07 
40%, Wanbbrtefe der Adele-Agrarbauf | 89%, | 897 
437, Pfandörleſe der Aders-Mgrarbant | 99 907% 
4% Hertififate der Bauern⸗Agrarbank | 89], Für 
dals N „ „ 9 95 
5% innere Bränlen-nfelge 1.18t4 | 477 475, 
%% „ „ „ Il. 18668 325“. 
bee ” 4 „51 30, 
3%, M fandbr. ber Mberde Unenehant . | 8574 | 854 
3% 0 towf. obl. J. Austauſch g. 4½ 5 
Mfdbr. d. ruf. gegſ. Bod. Kredit 90% | 90% 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bank 578 580 
Wolga⸗Kamaer Bank 988 968 
I Ruf. Bank file ausw. Handel. 417 419 
Nuſſiſch⸗Cölneſiſche Bank 4242 217 
St. Petersburg. Internatſonale Bauk | 528 536 
„ Disconto- n. Kreditb. 522 528 
” Handelsbank . . | 219 221 
Rigaer Koumerzbant e 285 
Aktlen der Naphta - Induſtrle · 
Geſellſchaften. 
Later Naphla⸗Geſellſchaſt.. .. | 280 275 
Kaspi⸗ eſellſchaſet 14200 —.— 
Man tasche 230 246 
Gebr. Nobel (Paus) : ::. | 10700 
metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch 
Brianster Schlenenſabrik 125", | 124 
Ruſſiſche Gel, Hartmann . 244 
Sto lomnaſche Maſchinen⸗Fobrit 0 237 
Nifopof⸗Mariupoler Geſellſchaft 80 
Putilow⸗Werke . . - . 181 
Muſt⸗Balt. Waggonſaßrſk . | m 
Ruſſiſche Lokomotſvenbau⸗Geſellſchaſt | 215 217 
Sformowe Geſ. f. Elfen u. Stahl⸗ 
industrie „ „ 45 145 
Waggon- u. mech. Fabrit „Phöntg | —.— | 265 
Gefell ſchaft „Dwigate ). 8 86 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft . . 1120 12⁰ 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 1. Oktober. 


Auszahlungen auf St. Pekerszurg . 216.75 
Wechſelkurs auf 8 Tage. — 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1905 100,30 

4%, Staalsrente 100 Rubel 94.50 

Ruſſ. Kreditbillete - - 216.70 

Privaldiskont . 4 
Tendenz: ſchwach 

Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minſmalpreis 266.50 
1 a „ Mapimalpreis 268.50 

4% Staalsrenle 18989. 94.70 

4½¼ Muſſiſche Anleihe 1909 101.55 

5% Zertifikate der Rente 1906. . | 106.50 

Privaldiskon tet — 2, 
Zenbenz: ſchwach 

London. 

5% Ruſſ. Auleihe 19086 . .» » » 105 ¼ 
4, Neue Muffe Anleihe 1909 100°], 
Tendenz: 

Amſterdam: 
5% Ruſſ. Ankelhe 1909 9. 99 / 
4% Neue uff. Anleihe 1909 94), 
Wien: 
597, Ruſſiſche Anleihe 1908. 103,85 


bleibt denn heute 
die Zeitung? 


So ruft beim Qnartalwechſel fo mauchen 
Leſer aus; er bedenkt nur nicht, daſt er 
vergeſſen hat, das Abonnement recht⸗ 


Rz AR 
Teatr Polski, 


pod dyrekcya A. Zeiwerowieza, Cegielniana 63 
Dzis, we wiorek, dnia 4-go pazdziernika 1910 Y 
po raz czwarty po cenach znizonzch: 
Apnastazya. 
Sztuka W 4-ch aktach Elizy Orzeszkowei. 
— Pocxatek o godz. &-ej m. 15 wiecz, dl; 


zeitig zu erneuern. 


'Teatr Popularny| 


Dienstag, den (21. September) 4. Oktober 1910. 


gteue Lopzer Zeitnug. 


Kr. 447. 


Bürger ⸗Schützengilde, Alexandrow 


%, Zu dem am Sorenbend, den 8. Dfiober 1910 im Schützen“ 


danse ftatt f önigs-Bal werden alle 


findenden 


Gilden nebſt ihren werten Damen hierdurch höfl. eingeladen. 
Beginn 8 Uhr abends. 


Dur, Mitglieder eingeführte Gäſte freundl. willkommen · 
10525 Der Vorſtand. 


Mülor'sche Höhere Handelslahranstalt zu dauer J. Schl. 50. 


„ eee Kurana Ausbildung tur den kaufmännlachen Berut und Vorberoltung 
für dan Eln].Freiw.-Exomen. 105 

5 Peebeizealg beer Buraus für junge Kanflonte (Kanza v. haibjährige Kerze, 
Mun verlange Prospekt 1.oder 2 durch 


ar 
Schulanfang Mittwoch, den 12 Oktober, 
Direktor M. Wortmann. 
5 Schüler, die vorher eine Landschulo besucht hatten, erhielten 
nach nur areljährigem Besuche meiner Handeislehras 0 


Breslau, fotel deutscher ff, 


Olaassenstr. vis à vis Flauptbahnhof. 
Vornehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Priwat-Hotel auch Pension. 


zu ermässigten Preisen- 


Für's Theater stets gute Plätze 


FRAN HABSBURGERHOF ® 


I. Races, 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE. 
on. PRE NS. RESTAURANT. PROSPEKT. 


men, Bens. Vorherellungsanstalt. 


1 Pensionat; Vorbereitung f Ein) 
Ex. u. alle Klassen höherer Lehranst, Zahlr. 
3003 


Feyerahendsche 


Dr. Möllers Sanatorium in Dresden- 
4 Loschwitz. Herzl, Lage! Wirks. Hellverf. 
L chron. Krankh. — Prosp. u. Brosch. frel. 


11. 


die 4 oder 5 Klaſſen des 
„ Gymuaſtums abſolviert 


Feen und Schülerinnen 


Haben, werden wie im verfloſſenen, jo auch im laufenden Jahre von einem 
dſülomierten Lehrer zum Hanslehrerinnenexamen in deutſcher Sprache, 
Sſteratur und Mathematif mit Erfolg vorbereitet. Schüler aus beſſeren Familien- 
kreſen werden von einem Studenten der 6 eng für alle mittl. 


Widzewska 136, Wohn. 9. 7350 


Snfronftalten derber 
werden porto- und ſpeſenfrei in 
ſämmtliche Zeitungen befördert von 
E. Markgraf (Redaction der 


I „Neuen Lodzer Zeitung“). 


II. Baluter Spar- u. Vorschusskassen-Gesellschaft, 
Lagiewnieka⸗Straßſe Nr. 31 (Baluter Ring). 

Aufnahme von Mitgliedern. Die Geſellſchaft erteilt Vorſchüſſe u. nimmt 
Einlagen von 25 Rbl. an ſowohl von Mitgliedern wie auch fremden 3 
enigegen und . 4 bis 62. 775 

Es werden auch Perſonen, die in Lodz wohnhaft find, als Müiglider 
aufgenommen. 

Das Bureau iſt an Wochentagen von 3 Uhr nachmittags bis 7 ur 
abends geöffnet. 9775 


chtung! 


Den tit. Automobilbeſitzern in Lodz diene zur gefl. Kenntnis, daß 
ich mit den 1. Oktober 1910 an der Widzewska⸗Straße 95 eine 


Keparaturwerkſtatt für Autos 


eröffnet habe. Nach mehrjähriger Tätigkeit in verſchled. Automobil ⸗ 
Fabriken der Schwelz, bin ich in der Lage für ſaudere und exakte 


Arbeit zu garantieren. Dochachtnesvolt 
Conr. Schmid, Widzewska 95. 


Phosphatine Falieres. 


Angenehmſtes Nahrungs⸗ 
mittel, am entſprechendſten 
f. Kinder v. 6 Monaten b. zu 
10 Jahren, be ſonders in der 
Periode der Entwöhnung v 
d. Mntterbruſt u. in d. Wachs ⸗ 
tumsperiode. Erleichtert 
das Zahnen und ſichert 
eine richtige Entwick⸗ 
lung d. Ansehen, Bertonf 
A inYpotfetenn Drogenhandl. 
Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


in ln. ent Feng 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. 1. Oktober zu vermieten. 
beim Juweljer Kantor, Petrikauerstrasse 29. 


Näheres 
10280 


Elegantes 


utonobil-Lando 


„Minerva“ für 6 Perſonen, 30 HP., das 12.000 Röl. gefoftet hat, iſt in ſehr 
gutem en 7 zu verkaufen. 
. 


it Befihtinen I m Grand-SHotel. 
„Zu verkaufen 

2 Schlichtmaſchinen, 4 Zettelmaſchinen, 2 Zwirnmaſchinen, 4Rrenz- 

ſpulmaſchinen, Waſhingtonlichteinrichtung. 


R Zu kaufen gesucht, 
36, 52, 72.zöllige glatte und Revolverſtühle. 
Expedition dieſes Blattes 1041 


billig 


10473 


Zu erfragen in der 
9 


7 mech. Kordstühle 
neuen Maschinenteilen) 


Anfragen unter 
10400 


g. zu e 
Webstühle. an die Exp. ds. Bl. erbeten 


Tüchtiger Meister 


als e und Rohwiebeleiauffeher wird für Warſchauer Gardinen 
5 n Offerten au T. I. B jarichan, 
1 


Nedalteux und en A Drewina. 


Mitglieder d. 
Alegandrower Bürger-Echügen-Gilde, wie auch dbenachbarten f 


J ſprachen. 


& KRünſtleriſche Slumen- Arrangements. 5! 
| Bouguels n ane ee Geiegeubeien 2 
2 4 für Begräbniſſe = 
E Kränze für Bühnenkünſtler uw. 9108 8 
4 Am beiten und biffigften bei = 
41 W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 5 
ke und Peirikauerstrasse 189. | © 
RIES 


Im Neufilber- aud b Broneewarengeſchäſt von Herrn 


M. SIEGELBERG, Petrikauer 45 


9080 ſind mehrere 
Sras- Lampen 


Trinket nur Sanita 


s Kefir : 
Ein in beiten Jahren ſtehender 


tüchtiger energiſcher Mann, 


der mehrere Jahre in einer größ. Fabril ars Auſſichtsbeam ter tätig war und 
die Warenerpedition geleitet Hat, ſucht ſofort, geſtützt auf gute Zeugniſſe, ahuliche 
Beſchäſtigung. Suchender fit deutſcher Reichsangehdrige r, beherrscht die drei Landes: 
Gefl. Off. unt „Tüchtig“ an die Erv. d. Bl. erbeten. 


ein Ingenieur, 


Rußlands ſucht einen tüchtigen, 

erfahrenen und energiſchen 
der die techniſche Auſſicht der maſchinellen Einrichtung und Keſſelaulagen über 
nehmen kann. Reflektirt wird nur auf erſtklaſſige Kraft. Schriftliche Offerten 
mit Anzeige der bisherigen Tätigkeit und Gehallsanſprüchen an U. Schloßberg, 
bier, Betrifanerär. Nr. 199 erbeten. 10211 


Ein Satz Krempel 54“ 


(Sächſiſche Maſchlnenſabrit, Chemmig) mit Spelſeapparak, Velzbrecher, Lang⸗ 
pelzapparat, Continue mit 100 Fäden noch im Betriebe iſt wegen Raummangel 
104⁰ 


preiswert 54 
zu verkaufen. 


Wo, ſagt die Expedition dieſes Blatfes. 


Fnhriksloknule, 


Szle A 42 Ellen lang und 12 Ellen brelt, geeignet für alle Fabrikatlons wecke 
und 2 Heine Säle geeignet für Werkſtellen per ſoſort oder zum 1. Januar 
1911 zu vermieten. Elettr. Kraftanſchuß auf dem Hofe. Zu erfragen, im 


der Exp. dieſes Blattes. 


zu billigen Preiſen 
abzugeben. 


9 Lodz, Krötka Nr. 9. 
Täglich Lieferung nach 
Hause. Probe frei 


10377 


28 
Urnnin“ sense : 
„Aru Friedrichshöhe 
Neues Programm v. 1.—16. d. M. Obernigk b. Bres] 
a Spezial-Kuranstalt für Nerven- 


kranke undErholungsbeäirftigo 
Geisteskranke ansgeschl Neues 
Kurmitteihaus, 50 Morgen Park. 


Telephon 28. Prospekte 
| Dr. Köbisch, Nervenarzt 


: . 


Emydenmd oKomunswin Yu. 


Marenarn z. Par. O 


Außer Programm: 


nee . crenenn, ona 


upenona garen HINETZ xoR AU. Bu 
YPOKOBB NO npens. cp.-vuebh. aa- 
Bet. Ünen. Maremarıına, AATBIRB, 
pycoxil. oma or» 3—5 l. Hac 
Ivana 19, zn. 8 Cryn. 


Der berühmte Mimfker 


NATAN SCHWARZ 
(ber wirkliche) gibt eine Reihe künſt⸗ 
leriſch⸗mimiſcher Vorſtellungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per⸗ 
ſonen, Reichsduma⸗ Abgeordneter, ſo⸗ 
wie Typen po'itiiher Staatsmänner. 


Neues Wiener Journal 
Der Jag 
Vossische Zeitung 


Im Einzelverkauf pro Nummer 
7 Kopeken, zu haben in I. 
Fischers, Buchhandlung, Petelfauer⸗ 
ſtraße Nr. 48. 10514 


5 


öblerin, : B 


der polniſchen Sprache mächtig, witd 
zu zwel Kindern gefucht, dieſelbe hat — 
gleichzeitig kleine häusliche Arbeiten gu 
übernehmen. Näheres Beuedykta 05. 


Geſucht med eine 


Lehrer in 


für 2—3 Stunden täglich. Adreſſe in 
der Exp. diefes Blatles. 


Ein ſelbſtändiger 10882 


Pollfürber 


auf Apparate Collel & Bentner und 
at Met CM ie 

ann. Gürkisch-Rotfärber 
auf Baumwolle, Ausländer, ſuchen 
age nad paſſende Stellung. Offerten sub „B. 
Manicnre, V. 13“ an die Exped. dſs. Bl. erbelea. 


Binowy, ruſſiſches Duett. Lieb ⸗ 
Unge des Lodzer Publikums. 


The Illerous, hervorragende 
Aumnaſiiſche Neubeit. 
Sisters Debary, engliſcher 

S muh Sunge 


La Sirene, Tanz in der Tiefe 
es Meeres. 


m. Ping-Pangrio, 21 
Harlekin. 
Burdo-Truppe, Scene aus dem 


Leben der ayorlaen > Zruppe, aus 
3 Perſonen. 


10305 


Mizei Senders, Wiener 
Sonbrelte. 


Urania-Bio, Nee Bilderferie 
in Farben. 9521 


Moderne Frisuren 


Somane 


Hanrarbeiten jeder 
Art in stets nonaler 


N 
ö 


© = = 
3 Ein Fräulein? 
2 8 fſucht Stellung zur Leitung eines Haus⸗ 
8 balls (amt Mebii 18). Bu er⸗ 
EEE fragen beim Port ulczans la 206. 
28 


Wschodnia AR 39, Wohn, 13, 
Ecke Poludniowastrasse, —— 


n 


Junge Damen, welche Frisieren und Hasr- | (Cijloffer) mit I iger Praxis 
unter „Mas 
514 1.__ 10510 


10408 | 


Berliner Cokal-Anxeſger 


pisma pod lit. A. A. 10455. 


/ Przendzalniangſtr. 51, W. 


Poszukujg lekeyi 


rosyjskiego u rosijanki, Oferty 


pod „H. P. 100 do 7 
niniejszej gazety. 105: 
Poszukuje 


posad 


e buchaltera lub innege 
iurowego zajecia Ukonczylam 
mio klasowa szkole handlov 
pisze biegle na maszynie. Kaskawe 
oferty przyjmuje Redakcja nini 
10455 


Mädchen, 
die das Wͤſchenähen und Sticken gründ⸗ 
lich erlernen wollen, können ſich melden 


wird auch Wäſche zum nähen auge⸗ 


en der Przendzalnfanaſtr. iſt zu ber» 


aufen. Näheres Przeſazdſtr Nr. 16 
im Loden von B. Chadzyfski. 
Gebrauchter Schreibtiſch (devorzugt 


SERVUS, Ä 
Nur echt In weissen Dosen, 
bester Schuh-Putz 
macht das Leder spiegelhlanl, 
geschmeidig und wasserdicht, 


‚ubszynsil & Ct 
irren and lägen 


9410 
Jycmabs Ikkepms 
MOzepanb cho Macuoprasıft Ot- 
AeTE, BEITAHHEIA bagpntof Depna- 
nanza Texsnaepa. Hamenmift hna- 
TOBONUTB orgarb TAKOBOR TOA-Ke 
Hacpurz 10508 


Tro rep 
KYnevecxoe bropof rab nin cam 
ASrenecorso va nua ID. Bur- 
Kuna ga 1910 f., BEINAEHOe Mar. 
r. Jonas 11-ro Honspa 1909 r. aa 
N 6176. Hamenmit 6raropoaurs 
OTAATb TAKOBOC BE Moeft KORTOPE, 
he 7: 70521 


gefucht. 


5 Vermittler 


1 om Blattes erbeten. 


Amertfaner) ſowie Pulte, div. Bücher ⸗ 
ſchränke und guterbaltener Mafia: 
ſchrank werden fofort zu kaufen 
15 102 5 5 „R K. 108% 

10494 


Find Dampfe eine 


Ars. und eine Lokomobile 12 PS. 


Fabrikat Lanz-Mannheim, in gutt 

ſtande verorbßerungsbalber preiswert 

ein Karl Kuske, Idunska 
Volg. 1051 


Rubel 16,000 
nd auf J. Nummer eines Lodzer 
Immobils an einen pünktlichen 
Zinszahler sofort zu vergeben. 
ausgeschlossen. Off. 
unter Litera „W Z.“ an die Exp. 
20405 


2 
Fg de 4 
Fake 


Ein oder zwe 8663 


Frontsimmer 


mit Bequemlichkeiten e 1115 ders 
mieten. Nowo⸗ Ce RB 


Freundliche Wohnung 


4 Zimmer und Küche mit Central 
heizung und Bequemlichkeiten, 1. 

an ruhigen Mieter per ſofort abzugebe⸗ 
Wulezanskaſtraße 206. 10507 


Weltansstell 


Div, Anwendungen 


10490 


3 grands Prix 


| Medizin und Chirurgie 
Wissenschaftliche Instramente 


erhielt die Firma 
* 


Reiniger, Gebbert 8 Schall J. g. 


Spezialfabrik für elektromed. Apparate. 
Abteilung in Warschau, Moniuszki 11. 


ung Brüssel 


der Elektrizität 


ıl 


Spezial arzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche und Haarkraukheiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4. 

Sprechſtunden: läglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
Londres Marketer. 


Dr. LEYBERG 


. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordinſert als Spezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts. und 
Hautkrankheiten. 
Sprechstunden läglich b. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſerkag 
unt vormittag. 4360 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


AA 


Spezlallſt für Haute, Haar, Veue ; 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Poludniowa - Straſte Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8%, Uhr abends, für Damen von 5 
ue e ub abends 10518 


FarzeSteinberg, 


praktiziert in Lodz über 20 Jahre 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 

Petrikauer Straße 17, 

Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 


n 


Spec Arzt für Haut⸗, vener⸗ und 


Haar⸗Krantheiten 10441 


Dr. B. r 


Sredntafie. 5, empfängt von 
und von d- 8 Uhr Sonntags u. Heer 
lags von 9—2 Uhr, Jür Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Pr. L. Klatsehkin, 


Syphilis, veueriſche nid 
Hautkrankheiten. bel 

Konſtantinerſtraße Nr. 11 

1 von 8—1 mittags, von 

58 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Dr. J. Silberstrom, 
Promeunadenſtraße 12 (Ecke Benedykta). 
Haut., Haar., Beneriſche., 
Syppilis und Geſchlechtskrankh. 
Madik. Gutfernung lüſtig. 5 7 
Sprechſt. von 8—8 ½½ morgens, 
nachm. und von 4½—8 11 8 Für 
Sonntags 

7155 


I, 


10201 


Damen v. En, nacht. 
0 7 7 
Jaga harlı 
t 
Nawrot Straſte 1 
zurückgekehrt, 
Karl Kühn, 
Maſſeur 967 
(Schüler v. Prof. ee a.) 
Kol Untverfität zu Berlin) wohn 
Maſſeur 85 70 
0 
S. Aajser, 
Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
in Berli. Lodg Zawadzlaſtr. Ne. 27. 


von 2—4 nachmittags. 7592 


bis 8 Uhr nachm. 
Ir 
Dluga 89, Haus Bennſch. 
Sprechſtunden: von 3- 5 Uhr nachm. 


Balahand-Schwelloreiiendrud „Neue Lodzer Zeitung“. 


